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Landtagswahl Bei der heutigen Wahlmänner Erſatz
wahl für die am 3 Nov bevorſtehende Landtagswahl wurden in
der Stadt Halle die folgenden Herren gewählt
3 Bez I Abth Neues Theater Kfm W Michael lib
4 III SSchiffchen Kfm Sernau lib7 I Geichskanzler Graveur W Rebettge lib
9 II Granziskanerhalle Bäckermſtr Winter lib

21 II 6Götze s Rektang an i eher
war z22 III Glauch Schützend Lehrer em Maſius lib

34 t GKobl s Reſtaurant GeNrhhnſig 3
m Wr Rothes Roß Kfm O Herrmann

37 I CGoldener Löwe Hauptm Dehne
40 II Prinz Karl Reg Baumſtr Haſſe41 I Gotel Europa Rentier Cario lib42 II Kücke s Hotel51 III enmarkt Schützenhaus Guſt Herz lib
54 I Konzerthaus Geh Rath Märcker55 III Eckardt s Reſtaurant Bodenmſtr Kurze
61 I Weißes Roß G Stephan lib

Jn Giebichenſtein wurden folgende Herren gewählt
2 Bez III Abth Kaufm Aug Reichardt jun
4 II Lebrer Krüger varteilos7 I Väckermſtr Agte lib

Die Betheiligung der Wähler war ſowohl in der Stadt als
auch in Giebichenſtein in allen Bezirken eine ſehr ſchwache

Die Finanzkommiſſion hatte ſich in ihrer letzten
Sitzung mit einer Magiſkratsvorlage betr vergleichsweiſe Er
Werbung eines Grundſtückes zu befaſſen Es handelt ſich
um das Wagner ſche Grundſtück auf dem Paradeplatze welches
im Anſchluß an den Reitbahndurchbruch zur Straßenverbindung

zwiſchen Alte Promenade und Robert Franzſtraße niedergelegt
werden muß Die Finanzkommiſſion hält im Einverſtändniß mit
der Baukommiſſion den vom Magiſtrat zugebilligten Preis für
zu hoch und will dem Plenum der StadtverordnetenVer
ſammlung die Ablehnung der Magiſtratsvorlage empfehlen die
Finanzkommiſſion dagegen beantragt den Magiſtrat zu erſuchen
mit dem Eigenthümer wegen Feſtſetzung der Entſchädigung noch
mals in Unterhandlungen zu treten und falls dieſelben ohne das
gewünſchte Ergebniß verlaufen ſollten die Einleitung des Zwangs
enteignungsverfahrens herbeizuführen

Städtiſche Feunerwehr Berliner Blätter verbreiten
die Nachricht Brandinſpektor Dietz in Berlin ſei als Brand
direktor nach Halle berufen worden und werde bereits Ende
Oktober ſeinen neuen Poſten übernehmen Hier iſt von einer
ſolchen Berufung nichts bekannt Weiter erfahren wir daß für
die bei der hieſigen Berufs Feuerwehr etatsmäßig angeſtellten
Beamten die beiden Feldwebel und den Oberfeuermann eine
Gehaltsſkala eingerichtet werden ſoll da man es nicht allein als
Sache der Gerechtigkeit ſondern auch im Jntereſſe der Jnſtitution
der Verufsfeuerwehr liegend erachtet wenn auch dieſen Beamten
die Ausſicht auf eine mit den Jahren ſich beſſernde Lebens
ſtellung geboten wird Die jetzigen Gehalts und Dienſtalters
verhältniſſe der erwähnten Beamten ſind folgende

1 Feldwebel feſt angeſtellt am 1 Aug 1891 2000 M

2 1 April 1892 1560Oberfenermann 1 April 1892 1320
Es wird nun vorgeſchlagen für die erſte Feldwebelſtelle eine den H
Tages Wachtmeiſtern der Polizei gleiche Gehaltsſkala und für die R
beiden anderen Stellen eine Skala einzuführen welche ſich im
Maximalbetrag den Höchſtbezügen der Nacht Wachtmeiſter an
nähernd anſchließt Es iſt dabei in Ausſicht genommen in Zu
kunft keinen zweiten Feldwebel wieder anzuſtellen ſondern deſſen
Stelle in eine Oberfeuermannsſtelle umzuwandeln Die Gehalts
ſkala für den erſten Feldwebel ſieht als Anfangsgehalt 1650 M
vor ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 M bezw 100 M bis
2500 M Die beiden Oberfeuermänner ſollen 1200 M Anfangs
gehalt von 3 zu 3 Jahren um 100 M bis 1800 M ſteigend
erhalten Die Feuerkommiſſion und die Finanzkommiſſion ſind
mit den Vorſchlägen einverſtanden nur hinſichtlich des Zeit
punktes zu welchem die Gehaltserhöhungen eintreten ſollen
werden beide Kommiſſionen dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung Anträge zur Genehmigung unterbreiten welche
von der Magiſtratsvorlage abweichen

Zweiter kommunaler Wahlbezirksverein Jn
der geſtrigen Hauptverſammlung erſtattete der Vorſitzende Hr Bau
meiſter Stengel den Jahresbericht und Hr Kaufmann Blau
trug den Abſchluß der Kaſſenrechnung vor Letztere weiſt einen
Beſtand von 22,69 M auf die Mitgliederzahl beträgt gegen
wärtig 125 Die Verſammlung ertheilte nach erfolgter Prüfung
der Rechnung dem Hrn Kaſſirer Entlaſtung Die hierauf voll
zogene Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl folgender Herren
Baumeiſter Stengel Vorſitzender Rechtsanwalt Dr Kuz
nitzki Stellvertreter Kaufmann Blau Kaſſirer Kaufmann
Friedländer Schriſtführer Kaufmann Guſtav Richter
Dr wed Herzau Klempnermeiſter Schulze und Fabrikant
Brüning Beiſitzer Dann berichtete Hr Kaufmann Guſtav
Richter über den gegenwärtigen Stand der Kommunalſteuer
reform Die ſich anſchließende Erörterung drehte ſich in der
Hauptſache um die Frage ob die Einführung einer Waſſerſteuer
nothwendig iſt und in welcher Form event eine ſolche Steuer zu
erheben wäre ferner ob die Erhöhung des Gemeindezuſchlages
auf die Einkommenſteuer zweckmäßig bezw angängig ſei Es
wurden dabei verſchiedene zum Theil erheblich von einander ab
weichende Meinungen zum Ausdruck gebracht Eine eingebrachte
Reſolution hatte folgenden Wortlaut

Der Zweite kommunale Wahlbezirksverein hält die Erhebung
der Waſſerſteuer falls eine ſolche in Ausſicht genommen
wird nach Maßgabe der Fläche des benutzten Wohnraumes als
die gerechteſte

Zuletzt wurde aber davon abgeſehen über die Reſolulion abzu
ſtimmen weil die Meinungen in der wichtigen Frage noch nicht
gigen geklärt ſeien Dagegen wurde beſchloſſen Mittwoch oder
Donnerstag über 8 Tage eine weitere Vereinsſitzung abzuhalten
auf deren Tagesordnung als alleiniger Gegenſtand die Kommnunal
ſteuerreform geſetzt werden ſoll Wegen vorgerückter Zeit mußte
die Beſprechung der Moritzburg Angeilegenbeit bis zu
einer der nächſten Sitzungen vertagt werden Auf eine vom Vor
ſtande gegebene Anregung erhielt derſelbe den Auftrag in nächſter
Sitzung dem Vereine ehe wegen eines in dieſem Winter
ſtattfindenden gemeinſamen Eſſens zu unterbreiten Vor Schluß
der Sitzung wurde noch die Frage der Placirung der
ehe ehe neuen Stadtverordnetenitzungsſagle aufgeworfen Ein anweſender Stadtverordneter
erklärte auf Befragen ſämmtliche Mitglieder des Magiſtrats und
der Stadiverordnetenverſammlung hätten davon überzeugt
das infolge der neuerdings getroffenen Einrichtungen es chr wohl
möglich ſei an den Plätzen der Berichterſtatter zu arbeiten Die
akuſtiſchen ſeien auf der Galerie gut mindeſtens ebenſo
gut wie im Saale ſelbſt Die Berichterſtatter blieben den Sitzungen
nur fern weil ſie den angewieſenen Platz für ihrer ünwürdig
bielten Es möge ja ſein daß der neue Sitzungsſaal feblerhaftL ſei daran laſſe ſich aber jetzt nichts ieht ändern Die

tadtverordneten würden durch ihre Geſchäftsleitung Berichte
und vielleicht an einer Stelle zur öffentlichen

auslegen oder in Form von Extrablättern vertheilen
ausarbeiten
Kenntniß

2 Beiblatt zu

haltung mit Damen

Nr 505 der Saale Zeitung Halle Somabend 27 Oklober 189

laſſen Uebrigens ſei beſchloſſen den Verleger der SaaleZtgzu verklagen um die dalen zu zwingen die von der
Geſchäftsleitung der Stadtverordneten ausgearbeiteten Referate
als amtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats zu veröffentlichen
Der Berichterſtatter der Saale Ztg habe zuerſt den Zuhörer
raum des Stadtverordnetenſitzungsſagles verlaſſen und die übrigen
Berichterſtatter veranlaßt ſeinem Beiſpiele zu folgen Der Be
richterſtatter der Holleſchen Ztg bezeichnete letztere Behauptung
ſofort als n er habe ſich zuerſt von ſeinemPlatze erhoben und den Saal verlaſſen Ebenſo unwahr ſei daß
die Berichterſtatter den Saal verlaſſen hätten weil die Plätze
ihrer unwürdig ſeien in allen Zeitungen ſei klar und deutlich
ausgeſprochen daß nicht ſolche ſondern ſanitäre Gründe zur
Einſtellung der Berichterſtatiung geführt haben Die Bericht
erſtatter wollten nicht daß auf Koſten der Steuerzahler mit ihrer
Geſundheit experimentirt werde ſo lange nicht der völlig koſten
loſe Verſuch gemacht iſt ob nicht der Berichterſtattertiſch im
Saale ſelbſt an geeigneter Stelle aufgeſtellt werden kann Von
anderer Seite wurde das Verhalten der Stadtverordneten auf
das lebhafteſte bedauert Tief zu beklagen ſei daß in Halle
einer Stadt von 108,000 Einwohnern für die Stadtverordneten
ein Pruukſaal gebaut werden konnte deſſen Anlage geradezu auf
eine Beſchränkung der Oeffentlichkeit der Verhandlungen der
StadtverordnetenVerſammlung hinauslaufe Ob es zuläſſig ſet
daß von der Geſchäftsleitung der Stadtverordneten ausgearbeitete
Referate als amtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats ver
öffentlicht werden möge dahingeſtellt bleiben die Bürgerſchaft
bedanke ſich ſchönſtens für offizielle Berichte und verlange eigene
unabhängige Berichte der Zeitungen Den Herren in der Stadt
verordneten Verſammlung ſei zu rathen über die eigene Ver
gänglichkeit nachzudenken die Preſſe ſei zu einer Macht heraus
gewachſen welche Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt
Halle nicht beſeitigen können

Studentiſche Huldigung für Fürſt Bismarck
Unter Hinweis auf den geſtern von uns veröffentlichten Aufruf
der bonner Stndentenſchaft in welchem eine Huldigung der
deutſchen Studentenſchaft für den Fürſten Bismarck angeregt
wird laden die hieſigen Burſchenſchaften Aletnannig auf dem
Pfluge und Germania zu einer Sonnabend 3 Nov in einem
Der der Univerſität ſtattfindenden Vertreterverſammlung ein
der Unilverſitätsrektor Hr Profeſſor Dr v Liſzt hat zugeſagt

die Verſammlung mit einer Anſprache zu eröffnen

Der mehrerwähnte Ehrenbürgerbrief der Stadt
Danzig an den Reichskanzler Grafen Caprivi iſt wie wir
hören von unſerem früheren Mitbürger Hru Maler Adolf
Männchen auf Pergament gemalt Ebenſo iſt die ſilberne
reich ornamentirte Kapſel und der dieſe tragende Sockel aus
Ebenholz nach dem Entwurfe deſſelben Künſtlers hergeſtellt

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung des
Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntag und Mittwoch
11 1 Uhr iſt neu ausgeſtellt ein werthvoller chineſiſcher
Fächer mit Eifenbeinſchnitzerei ferner Holzbrandmalereien von
Frau M v Brauchitſch verkäuflich Die Erzeugniſſe der
Fr Eberſtein ſchen Thonwaarenfabrik in Bürgel verkäuflich
bleiben noch ausgeſtellt desgleichen morgen noch die Bettſtelle
17 Jahrh reſtaurirt von R Hoffmann hier

Stadttheater Zu der Aufführung von Goethe s
Fauſt am Montag welche bereits um 7 Uhr beginnt erhalten

die Schüler der hieſigen Lehranſtalten durch die betr Schul
beamten Villets Waguer s Walküre wird am Dienstag
in folgender Beſetzung der Hauptrollen gegeben Brünnhilde

Fräul Haebermann Sieglinde Fräul Breuer
Siegmund Hr Walther Müller Hartung Wotan
r er std Hunding Hr Gunther Fricka Fräul

othe

Junkermann s Reuter Abend Was vor allem
dazu beigetragen hat die Reuter ſchen Dichtungen in ſo über
raſchendem Maße den weiteſten Kreiſen des Volkes zu ver
mitteln ihnen dieſelben lieb und unvergeßlich zu machen das ſind
die zahlloſen Reuter Jnterpreten unter denen Hr Auguſt
Junkermann wie allgemein bekannt die führende Rolle ein
nimmt Die typiſchen Geſtalten des Onkel Bräſig des Hanne
Nüte des Hawermann c ſind beim großen Publikum durch die
Reuter Jnterpreten zum Leben geweckt worden Die Recitation
war vielleicht das einzige und beſte Mittel dafür denn die
meiſten Verſuche die Reuter ſchen Figuren auf die Bühne zu
bringen mißlangen da die doch vorwiegend feuilletoniſtiſche Weſen
heit ſeiner Dichtungen der Dramatiſirung von vornherein nur
ſchwer zu beſeitigende Hinderniſſe entgegenſetzt Hr Jnnkermann
der ſich die Reuter Recitation jetzt zur vorwiegenden Lehensaufgabe
gemacht hat hat ſoweit es im Gebiet dieſer Kunſtvermittelung
nur erreichbar iſt durch die rhetoriſche Ansgeſtaltung der einzelnen
Rollen in Haune Nüte, Ut mine Stromtid e das denkbar
möglichſte geleiſtet Die 156 Ausgeſtaltung und Abrundung
des Stoffes die lebenswahre Charakteriſirung in der Sprache
die mannigfachen Tonfärbungen die unmittelbar aus der Em
pfindung entſpringen und durch ſie in vollendet ſenſibler Weiſe
beeinflußt werden das Anpacken der Sitngtion die humoriſtiſche
Kleinmalerei kurz alle die Vorzüge der künſtleriſchen Vollendung
vor allen anderen am nächſten ſtehenden Leiſtungen weiſt Herr
Junkermann in ſeiner Reuter Recitation nach Ob das Agiren
mit den Händen und die anderen unvollkommenen Anſätze
dramatiſcher Aeußerungen die bei Herrn Junkermann auf Koſten
ſeines Schauſpielernaturells zu ſchreiben ſind nicht über die
ſcharfgezeichneten Grenzen der Recitation ſchlagen iſt jedenfalls
ſofern man an die Goethe ſchen Definitionen über Deklamation
und Recitation denkt der Frage werth Herr Junkermann
hatte geſtern ein ſehr dankbares Publikum und nach jedem
Vortrag erntete er reichen Beifall Vor allem iſt der Vor
tragende kein entſchiedener Dialektfanatiker und ſpricht ſoweit es
ſich mit der eigenartigen rhetoriſchen Schönheit der Dichtungen
verträgt allgemein verſtändlich

Jm Walhallagtheater finden morgen die beiden
letzten Sonntag Vorſtellungen nach dem gegenwärtigen Spiel
plan ſtatt Jn der Nachmittagsvorſtellung dürften namentlich
C g d igg s drollige Thierſcenen den Hauptanziehungs
pun en

Der Evangeliſche Arbeiterverein veranſtaltet am
Monkag 29 abend im Prinz Karl einen Familienabend
deſſen Programm Jnſtrumentalmuſik und Geſangsvorträge unter
letzteren auch Kremſer s ſechs altniederländiſche Volkslieder auf
weiſt Der Reinertrag des Abends iſt für die Unterſtützungskaſſe
des Vereins beſtimmt

Verband deutſcher Handlungsgebilfen Der
Kreisverein Halle a S hat für den Monat November
folgende Veranſtaltungen in Ausſicht genommen Donnerstag den

1 Nov Vortrag über die verſchiedenen Steno
graphie Syſteme Donnerstag den 8 Nov Vortrag
des Herrn Dr med Oppenheimer über verſchiedene
Krankheiten Sonntag den 11 Nov Geſellige UnterDonnersiag den 15 Nov Herren
abend Sämmtliche Peranſtaltungen finden im Bilderſaale des
Vereinslokals Mars la Tour ſtatt

Das leipziger Gewandhaus Quartett giebt
ſeinen J Kammermuſik Abend in dieſem Winter am
nächſten Montag den 29 Oktober worauf wir die hiengen
Muſikfreunde nochmals aufmerkſam machen

Der hieſige Ortsverband der deutſchen
Gewerkvereine hält morgen Sonntag in der Kaiſer
Wilhelmshalle wieder einen Familienabend ab beſtehend in

Vokal und Jnſtrumentalkonzert und Theater Den unkerhalken
den Theil füllt die Gewerkvereins Liedertafel aus

Der Männerverein Trotha hat mit der Ver
ſammlung am Mittwoch nach der Sommerpauſſe ſeine Vereins
thätigkeit wieder gufgenommen Der Abend wurde durch Er
ledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ausgefüllt wie Jahres
berichterſtattung und Vorſtandswahl Der Kaſſenäbſchluß ergab
einen recht erfreulichen Ueberſchuß welcher der vor kurzem in

Trotha ins Lebe ßwerden ſoll n gerufeneun kirchlichen Armenpflege überwieſen

Stadttheater
Martha von Flotow

Es iſt zu begreifen daß Flotow s Martha noch jetzt zu denpopulärſten Opern gehört welche die deutſche Vihte deſiet

Freilich weiß heute jeder Konſervatoriſt im erſten Semeſter und
noch mancher andere daß Flotow s Schöpfungen die echte
deutſche Jnnerlichkeit mangelt daß an deren Stelle Süßlichkeit
und flache Sentimentalität auf das Gefühl der großen Maſſe
wirkt aber die Thatſache daß Martha eine Lieblingsoper
unſeres Publikums iſt und wahrſcheinlich noch lange bleiben wird
verlangt doch auch ihre Erklärung Flotow hatte eben vor vielen
ſeiner deutſchen Kollegen die unbeſtritten gediegenere Muſik zu
ſchreiben verſtanden die Leichtigkeit der Mache den ſicheren Bück
für das Wirkſame voraus Und daß dem ſo war hatte er der
guten Schule zu danken die er in Paris wo damals dieMeyerbeer ſche Oper in Blüthe ſtand lange Jahre und mit Er
folg genoß Daß die deutſche Oper zu jener Zeit von den
Jtalienern und Franzoſen arg ins Hintertreffen gedrängt war
ſah er bald und ſo entſchloß er ſich zu ſchreiben wie ſeine da
mals weltberühmten heute ſchon vielfach vergeſſenen Vorbilder
leicht flüſſig in graziöſen Formen und pikanter Jnſtrumentation
Daß er dabei doch nicht ganz ſeine deutſche Stammesart ver
leugnen konnte gereicht wie das treffliche Textbuch welches
wirklich eine Anzahl lebensvoller Sitnationen enthält ſeiner Oper
nur zum Vortheil

Die Aufführung dieſer Oper geſtaltet ſich um ſo beſſer je
mehr der Kapellmeiſter den eigenthümlichen Charakter der Flo
tow ſchen Muſik zu erfaſſen verſteht Je leichter ſich alles ab
ſpielt je natürlicher der Fluß der Melodien dahingleitet um ſo
näher kommt der Dirigent dem vollſtändigen Gelingen ſeiner
ſchwierigen Aufgabe Die letzten Jahrzehnte haben dank dem
Einfluß des großen bayreuther Meiſters gewaltige Wandlungen
im Kunſtgeſchmack herbeigeführt Es handelt ſich heute nicht
mehr ſo wie früher um den einzelnen Sänger der in irgend
einer Partie die ihm auf den Leib geſchrieben iſt das Publikum
hinreißt ſo daß es alles andere vergißt es handelt ſich heute
nicht mehr darum irgend eine muſikaliſche Schöpfung in
akademiſcher Ruhe und Gewiſſenhaftigkeit zu reproduziren
ſondern überall iſt das Bedürfniß lebendig in die
Eigenart des Komponiſten einzudringen ſein Ge
ſammtwerk auf eine Art interpretirt zu hören daß es ewig neu
und jung bleibt Bei dieſer Forderung wächſt die Stellung des
Kapellmeiſters ins Außerordentliche und iſt deshalb nur zu
natürlich daß ſeine Auffaſſung ſeine Leiſtung meiſt zum Aus
gangspunkte der Beſprechung dient Abgeſehen von einzelnen
Scenen in denen es wieder mnſikaliſch bieder und ſpießbürgerlich
zuging wurde geſtern im ganzen der richtige Ton getroffen
Leichtigkeit und natürliche Anmuth in der Ausführung des Or
cheſterparts ſind aber noch erfolgreicher anzuſtreben damit eine
Wiederholung der Oper noch beſſer verläuft als die erſte Auf
führung Ganz ausgezeichnet war Frau Hedwig Gilfa in der
Titelrolle es iſt ewig ſchade daß ihre Stimme nicht mehr an
Kraft und Tonvolumen einzuſetzen hat Jndeſſen bereiten ihre
feinen muſikaliſchen Vortragsarten ihre ſaubere Koloratur immer
wieder dem Hörenden Genuß Sehr ſchön ſang ſie das Volkslied
von der letzten Roſe, welche von ihrem Dufte doch noch nichts
eingebüßt hat Als Lyonel debntirte Hr Franz Reuſche vom
Hoftheater in Altenburg und zwar wie gleich von vornherein
bemerkt werden mag mit nur halbem Erfolge Es liegt mir
fern die Vorzüge ſeiner Leiſtung zu verkennen aber geſagt muß
doch werden daß ſie ſehr ungleichmäßig ausfiel Jch weiß nicht
ob Hr Reuſche unter der ewigen Tenorkrankheit der Jndispoſition
litt allein ſein Geſang war oft recht unrein Namentlich hatten
darunter die Töne in der Höhe zu leiden Jn der Mittellage
klingt ſein Organ ſehr angenehm und iſt von anſehnlicher Fülle
ſo daß man Hrn Reuſche s weiterem Auftreten mit wohlwollendem
Intereſſe entgegenblicken kann Den Plumkett gab Hr Gunther
in Geſang und Haltung prächtig wieder obwohl ich ihm rathen
möchte den Einfluß der letzteren nicht allzu ſehr über den Geſang
auszudehnen Jm Verein mit Frl Rothe welche die Nancy
recht annehmbar darſtellte verhalf er dem Humor der Oper zu
vollem Rechte Jn der Partie des Lord Triſtan genügte Hr
Kaula ſoweit man nicht größere Anſprüche an feinere Geſtaltung
des muſikaliſchen Theiles ſeiner Rolle zu machen berechtigt iſt
Die kleineren Partien waren angemeſſen beſetzt Auch die Chöre
gingen meiſt ſicher und gut

Dr W Kaiſex
Preußiſcher Beamtenverein

Jm kleinen Saale der Kaiſerſäle fand geſtern der erſte ſehr
ſtark beſuchte Vortragsabend des Vereins ſtatt Leider war es
in dem überfüllten Raume nicht möglich den ſehr intereſſanten
Vortrag Ueber die Gracchen von Herrn Prof D Meyer
in allen ſeinen Theilen deutlich zu vernehmen weshalb wir uns
anf die Wiedergabe einiger Hauptgedanken beſchränken Redner
ſchilderte zunächſt die ſozialen Zuſtände welche in Rom um die
zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts v Chr herrſchten Durch
endloſe Kriege welche Rom zur Eroberung der Weltherrſchaft
führten wurden bis zu 10 Proz der Bevölkerung namentlich auch
der ackerbauende Bürger zum Kriegsdienſte herangezogen Ein
Stillſtand ſpäter ein Rückgang der Bevölkerungsziffer war die
erſte Folge der blutigen Kriege Aus den eroberten Ländern
den Provinzen und Kolonien floſſen große Reichthümer nach der
Centrale Rom Der Heſitz an Geld und liegenden Gründen ging
aber zumeiſt in die Hände der Ariſtokratie und der hohen Be
amten über Ungezählte Scharen verarmter Bürger und Bauern
deren Aecker während ihres Kriegsdienſtes unbebaut lagen und
ſpäter in den Beſitz der Großen übergegangen waren irrten ohne
Haus und Habe ohne Brot in Jtalien umher Die Erhaltung
vieler Millionen hing von den Zufuhren aus den Kornkammern
des Reiches ab Eine Menge der dürftigſten Bewohner Jtaliens
zog ſich nach der Hauptſtadt die dadurch der Herd des Elends
und der Unzufriedenheit wurde Dem verarmten und recht auch
ehrloſen Volke ſuchten die beiden Brüder Tiberius Gracchus
und Gajus Gracchus aus ſeiner traurigen Lage e
Zum Volkstribunen erwählt trat zuerſt der ältere Tiberius
133 v Chr mit der Forderung auf daß das liciniſche Acker

geſetz wonach niemand mehr als 500 Morgen von den Staats
ländereien beſitzen ſollte zu erneuern ſei Der Plan auf dieſe
Weiſe einen wohlhabenden Mittelſtand zu ſchaffen war wohl
gemeint ſtieß aber begreiflicherweiſe auf heftigen Widerſtand J
den darauſffolgenden Unruhen wurde Tiberius getödtet Gaſns
nahm ſpäter den Plan ſeines Bruders wieder auf und wollte noch
andere volksfreundliche Einrichtungen einführen aber auch er
ger ehe er ans Ziel gelangt warx ſein Auftreten mit dem

eben fRedner erntete für ſeine in die Breite und Tiefe gehenden
Ausführungen den lebhafteſten Beifall

Jn der Theaterfrage berichtete der Herr Vorſitzende unker
zDarlegung der Ennorarigna der Angelegenheit daß die Theater

direktion Eintrittskarten wie ſie denn Vereine bisher gewährt
Die Verſammlung warworden nicht wieder zugebilligt habe



t einverſtanden daß der Vorſtand weitere Schritte zur
ellung des früheren Verhältniſſes nicht gethan habe

und auch künftig nicht thun wolle

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nachdem ſeit zwei Jahren Julius Wolf nichts mehr von

ſich hören ließ wird in nächſter Zeit eine Neuigkeit des Dichters
unter dem Titel Das ſchwarze Weib, Roman aus der

t des Banernkrieges erſcheinen Der Dichter erzählt darin
wechſelnden Schickſale einer heldenmüthigen Freiheitskämpferin
Bauernkriege einer urkundlich nachweisbaren doch wenig

bekannten Frauengeſtalt Die abenteuerlichen Erlebniſſe und
iſchen Kämpfe der Heldin bilden den Jnhalt des Romans der
großen Zügen und in feſſelnden Schild erungen ein eng um

rahmtes Gemälde von der furchtbaren RNevol ution des ſechzehnten
Jahrhunderts entrollt

Jm berliner Leſſing Theater wird als nächſteNovität das fünfaküge Schauſpiel Die Kugel von Max
Nordan vorbereitet Die erſte Aufführung wird in der nächſten
Woche und zwar am Mittwoch den 31 Oktober ſtattfinden

Ueber eine Aufführung der Weber durch Johann
Moſt und Genoſſen in New York wird von dort berichtet
Die Weber, das bekannte Stück Gerhart Hauptmann s wurdein dem Thaliatheater von Johann Moſt und fünfzig

anarchiſtiſch angehauchten Genoſſen die nie zuvor auf den welt
bedeutenden Brettern erſchienen waren gegeben Herr Moſt
war einer der Weber und als er auf der Bühne erſchien erſcholl
donnernder Applaus Jn ſeinen verſchliſſenen Kleidern ſeiner
wirren grauen Perrücke deren lange Haare ſich mit den buſchigen
Enden ſeines eigenen Bartes vermiſchten kam er in ſchlaffer ge
drückter Haltung auf die Bühne und erzählte mit den anderen
ihn umgebenden Leidensgenoſſen die Leiden die ſie in der eben
vergangenen Woche erduldet hätten Die Zertrümmerung der
Möbel namentlich der Spiegel in dem vierten Akt ſchien den
Spielenden geradezu Vergnügen zu bereiten

e

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Okt rn Körperbverletzung
Ein ehrlicher Finder Ausdruck der Mißachtung

T Meſſerſtecherei Ein ſchlechter Stktreich Vom
hieſigen Schöffengericht war der Arbeiter Julius Dieskau
aus Giebichenſtein wegen gefährlicher Bedrohung und gemein
ſchaftlicher Körperverletzung unter Berückſichtigung ſeiner Vor
ſtrafen zu 3 Monaten 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
gleichzeitig mit zwei anderen Betheiligten den Arbeitern Neu
märker und Klaus Nur Dieskau halte Berufung eingelegt
und zwar wie er ſchließlich angab wegen des hohen Straf
maßes Jene Vergehen beſtanden darin daß der Angeklagte am
27 April abends in der Delitzſcherſtraße den Viehtreiber Guſtav
Engelmann mit dem Verbrechen der Tödtung bedroht und mit
Nenmärker und Klaus durch Schläge mißhandelt hatte Jufolge
der bei dieſer Mißhandlung erhaltenen Verletzungen war Engel
mann 8 Tage krank und arbeitsunfäbhig geweſen Es wurde nach
erfolgter Beweisaufnahme auf Verwerfung der Berufung erkannt
da die erkannte Strafe als angemeſſen zu betrachten ſei Wegen
Berte Diebſtahls angellagt war der 30ährige Arbeiter

ilhelm Kynaſt aus Venenien bei Merſeburg Er wurde
beſchuldigt in der Nacht zum 9 Mai d J beim Gaſthofbeſitzer
Meyer in Merſeburg aus deſſen Garten Wäſcheſtücke und eine
Waſchleine im Werthe von 30 M entwendet zu haben worüber
lediglich ein Jndicienbeweis vorlag Der Angeklagte ſchien des
halb der zuverſichtlichen Meinung zu ſein wie viele Angeklagte
in ähnlichen Fällen nicht verurtheilt werden zu können Selbſt
verſtändlich bernhen ſolche Anſichten auf Jrrthum der Betreffenden
Mit jenem Diebſtahl hatte es eine ſeltſame Bewandtniß Eines
Morgens war die Ehefrau des Angeklagten zu dem Beſtohlenen
gekommen mit einem gefüllten Sacke den ſie mit dem Bemerken
ablicferte ihr Mann habe dieſen Sack gefunden Nun hätten ſie
von jenem Diebſtahl gehört und deshalb gedacht dieſe Gegen
ſtände in dem Sacke könnten die bei Meyer geſtohlenen Sachen
ſein weshalb ſie den Fund abliefern wolle Als Belaſtungs
momente kamen in Betracht daß der Angeklagte am Abend des
8 Mai alſo kurz vor Ausführung des Diebſtahls neben Meyer s
Garten gearbeitet hatte und in jenem Sacke ein Meſſer mit friſchen
vom Zannbeſchneiden herrührenden Gebrauchsſpuren gefunden wor
den war Ob dies Meſſer Kynaſt gehörte konnte freilich nicht feſtgeſtellt
werden der Angeklagte beſtritt etwas von fraglichem Meſſer zu
wiſſen Am Abend des 8 Mai war von einer Frau in der Nähe
des Meyer ſchen Gartens ein mit einem gefüllten Sacke ſich be
ſchäftigender Mann bemerkt worden in dem die Zeugin Kynaſt
erkannt zu haben erklärte Nach alledem wurde der Jndicien
beweis für ausreichend erachtet Unter Zubilligung mildernder
Umſtände beanktragte der Staatsanwalt 9 Monate Gefängniß und
ZJahre Ehrverluſt erkannt wurde auf 6 Monate Gefängniß
im übrigen nach Antrag Hierbei bat der Augeklagte ſeltſamer
weiſe um mildernde Umſtände geſtand alſo indirekt zu der Thäter
zu ſein Auf bezäglichen Vorhalt merkte er aber ſeinen Fehler
und erklärte nichtſchuldig zu ſein Jſt die Bezeichnung
Nachtwächter unter Umſtänden eine Beleidigung

Um Beurtheilung dieſer Je handelte es ſich in der Sache des
Gaſtwirths Wilh Dietrich aus Leimbach Selbiger war vom
Schöffengericht zu Mansfeld wegen Beleidigung des Nachtwächters
Schütze in Leimbach zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft
verurtheilt worden wogegen der Angeklagte Berufung eingelegt
batie Er war angeklagt am 7 April abends in ſeiner Gaſt
wirthſchaft zum Nathskeller in Leimbach den in amtlicher Eigen
ſchaſt erſchienenen Wächter Schütze der eine Auskunft über die
Namen zweier bei einem Unfug betroffenen Gäſte zu haben
wünſchte durch die Aeußerung Machen Sie daß Sie hinaus
kommen Was ſind Sie Nichts ſind Sie Nachtwächter ſind
Sie beleidigt zu haben weil hierin ein Ausdruck der Miß
achtung zu finden ſei Der Angeklagte beſtritt die Worte was
ſind Sie Nichts ſind Sie geäußert zu haben Der Be
leidigte belundete aber glaubhaſt den ganzen Wortlaut und ſo er
folgte Verwerfung der Berufung Eine fröhliche Hochzeitsfeier
vom Abend des 12 Nov v J in Holzweißig hatte für einen der
Theilnehmer noch eine Anklage wegen gefährlicher Körper
verletzung zur Folge Angeklagt war der polniſche Gruben
arbeiter Ulbert Bartkowiak aus Holzweißig auf Grund der
Beſchuldigung an erwähntem Abend den Grubenarbeiter Franz
Rataiczak gemeinſchaftlich mit anderen nicht ermittelten Perſonen
mißhandelt zu haben und zwar mittels gefährlichen Werkzeuges
cines Meſſers Jene Hochzeit war bei einem Laendsmann des
Angeklagten gefeiert worden und als die Theilnehmer darunter
auch Bartkowiak eben in fröhlichſier Stimmung ſich befanden
hatten ſich 2 ungebetene Gaſte eingeſtellt ebenfalls Landsleute
der übrigen denen die Eindringlinge bald läſtig zu
werden begannen weshalb ſie hinausgewieſen wurden Draußen
aber waren dieſelben verſtärkt durch einige andere Arbeiter als
bald zur Störung jener Feier geſchritten indem ſie furchtbar

lärmten P eä auszuheben begannen und ſonſtigen Unfug
trieben rüber hatten r Hochzeitsgäſte geärgert waren
hinausgeeilt und gegen die Störenfriede höchſt gewaltthätig vor
Fang wobei der erwähnte Rataiczak ſechs erhebliche Stiche

den Rücken die Schultern und den Nacken erhalten hatte
Dies verübt zu haben wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt
Derſelbe erllärte nur mit der Fauſt geſchlagen zu haben aber
nicht auf Rataiczak ſondern auf andere Leute von einem Meſſer
habe er keinen Gebrauch gemacht Durch die Zeugenausſagen
ergab ſich jedoch daß Barikowiak zweifellos der Thäter geweſen ſei
Der Staalsanwalt beantragte 2 Jahre Gefängniß der Gerichts

erkannte unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 1 Jahr
ängniß unter Abrechnung von 3 Monaten Unterſuchungsh a

r Umſtand daß der Angeklagte damals in erreater Simmung
n und überdies noch nicht beſrroft war hatte eine gelindere

Beurihellung gerecheerigr erſcheinen laſſen Sehr übel battever Büritenmachergeſelle Leonhard Hoffmann aus Meipendorf

bei Nürnberg das ihm von ſeinem Arbeitgeber dem Bürſten
machermſtr Kämpfer in Zörbig geſchenkte Vertrauen gelohnt
Hoffmann war wegen ſchweren und einfachen Diebſtahl s im
wiederholten Rückfalle angeklagt Am 4 März d J hatte er
gegen Abend ohne irgendwelchen Grund die Arbeit verlaſſen
Als er andern Tages nicht zurückkehrte hatte Herr Kämpfer
nachgeforſcht und entdeckt daß ihm ein Käſtchen mit 400 bis
500 M Jnhalt fehlte wie auch ſein Firmenſtempel von Kautſchuk
Jener Geldkaſten war aus einem verſchloſſenen Zimmer ent
wendet worden wozu ein falſcher Schlüſſel benutzt ſein mußte Der
Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich alsbald auf den verſchwundenen
Geſellen Hoffmann gelenkt der ſchließlich in Nürnberg ermittelt
wurde wo er inzwiſchen wieder einmal wegen Diebſtahls mit Ge
fängniß beſtraft worden war Jenen Gelddiebſtahl verſuchte er
zu leugnen wogegen er die Entwendung erwähnten Stempels
einräumte es kam auch heraus daß er Legitimationspapiere
fälſchlich angefertigt und dazu jenen Stempelmitbenutzt hatte
Auf Grund der gegen den Angellagten vorliegenden Jndicien
wurde er ſchuldig befunden und dem Strafantrage gemäß zu
2 Jahren Zuchthans und Nebenſtrafen verurtheilt

K Erfurt 26 Olt Meſſerheld Der Schloſſer Max
Reinhardt wurde heute vom Schöffengerichte zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt weil er in einem Reſtaurant einem Gaſt
einen Stich in den Unterleib verſetzt hatte

Standesamktliche Meldungen
Standesamt Halle 26 Oktober

Aufgeboten Der Bäckermeiſter Ernſt Michaelis und Jda
Müller Martinſtr 16 und Gr Ulrichſtr 36 Der Rechts
anwalt Aug Witt und Hedwig Voigt Wismar und Wucherer
ſtraße 45 Der Reindrucker Richard Lötzſch und Wilhelmine
Lorenz Greiz

Eheſchließungen Der Handarb Friedr Schubert und Emilie
Schubert Taubenſtr 12 Der Schloſſer Karl Prautzſch und
Lniſe Korb Gr Brauhausſtr 22

Geboren Dem Handarb Andreas Weſoly eine Helene
Raffinerieſtr 32 Dem Schneider Albert Köchlin ein Franz

Albert Viktoriaplatz H Dem Böttcher Richard Hiering eine
Jda Anna Martha Pfännerhöhe 46 Der Maler Richard
Hegenſcheidt eine Anna Eliſabeth Kutſchgaſſe em
Lokomotivführer Andreas Bröer ein Hugo Walther Bernhard
Dorotheenſtr 12
Geſtorben Des Arbeiter Louis Schoppe T Luiſe 11 M

Diakoniſſenhaus Die Wittwe Liſette Hille geb Schurig 58 J
Schmeerſtr Des Zimmermann Gottlieb Ködderitzſch S

Beruhard 3 M Kl Ulrichſtr Des Handarb Ernſt Oebſer
S Friedrich 5 M Mühlrain Die Wittwe Marie Froſch
geb Schumann 46 J Klinik

Kirchliche Anzeigen
Diemitz Sonntag den 28 Okt vorm 9 Uhr Predigt

Nachm 32 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jünglinge

Meteorologiſche Station zu Halle
26 Oktober 27 Oktober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 744,5 739,4Thermometer Celſins 9,8 9,9Rel Feuchtigkeit 99 87Winde SW 1 S 1Maximum der Temperatur am 26 Okt 12 10 C
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 Okt 509 C
Niederiſchläge am 27 Okt 7 Uhr morgens 4 m
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

Ziemlich ungünſtig ſieht die heutige Wetiterkarte aus welche
über Jrland ein neues Minimum des Luftdruckes erkennen läßt
Da bei uns das Barometer ſtark gefallen iſt ſo iſt zwar mildes
aber regneriſches Wetter mit lebhafter Luftbewegung zu er
warten

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 26 Okt
WindrichtunStationen Barom Win dlürte Wetter Tempe

a mm Skala 12 ratur C
Memel 739 S 3 bedeckt 9Swinemünde 739 SW 8 Regen 9Hamburg 740 W 7 bedeckt 10Boril um 744 NW 6 wolkig 10Hannover 743 W 6 Regen 10Berlin 742 WewW 5 halbbedeckt 10Breslan 748 SW 3 Regen 9Bamberg 752 W 6 woltig 10München 756 W 6 wolkenlos 8Wien 752 W 5 wolkenlos 11Prag 750 W halbbedeckt 10Trieft 754 SO 1 bedeckt 17Petersburg 740 SSO 3 bedeckt 1aparauda 731 SO 4 Schneekochhot m 729 SW 4 bedeckt 9Kopenhagen 733 WeW 4 Regen 10Aberdeen 748 W 3 haldbedeckt 4Kort 744 SSO 5 Regen 12Paris 755 SSW 2 wolkenlos 9

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Der Aufsichtsrath der Wiesbadener Kronen

braue rei schlägt wieder 6 Praz Dividende vor Die Zucker
raffinerie bagdeburg wird für das Gerchäftejahr 1893,/94 Keine
Dividende zahlen Auch die Sächsis che Bronzewaaren
fabrik vorm K A Seifert ist für 1893,94 wieder nicht in der
Lage eine Vividende zu vertheilen Die Braunschweiger
Zuckerraffinerie und die Braunschweiger Aktienzucker
siederei köanen keine Dividende vertheilen erstere zahlte im Vor
jahre 2 Proz letztere keine Dividende Für die Vereinigtenitranerintabrixen vorm Leverkus Zeltner Co
Nürnberg wird eine Dividende von 2 Proz 1892/95 0 in Vor
schlag gebracht Die Tarnowitzer Bergbaugesellschaft
kann für 1893,94 gleichfalls eine Dividende nicht zahlen Für das Vor
jahr hatten die Aktien Lit A 3 Proz erhalten

Cementindust rie Der Köln Ztg zufolge haben 17 han
noversche und westfälische sowie 13 süddeutsche Cementfabriken
ein Vebereinkommen wegen Begrenzung des niedrigsten Ver
kaufspreises und Absatzgebietes getroffen Die Geschäftsstelle der Ver
einigung befindet sich in Hannover

Die österreichisch ungarischen Eisenwerke erhöhten den Roh
eiseupreis um 30 40 Kreuzer für den Meter Centner

Die Firma Rudolph Hertzog in Berlin wird in eine Ge
sellsehaft mit beschränkter Haftptlicht umgewandelt
Der Sita2 ist in Berlin Eine Zweigniederlassung befindet sich in
Plauen i V Das Stammkapital beträgt 9,500,000 A

Von den neuen Aktien der Norddeutschen Jutespinnerei
wird die Hälfte also 500,090 AM in der Zeit vom 1 bis 30 Nov den
Aktionären mit 110 Proz zum Bezug angeboten

In der auf den 12 Nov berufenen Hauptversamwlung der
Deutschen Werkzeug Maschinenfabrik vormals Sonder
mann Stier soll auch über eventuelle Betheiligung an einem aus
ländischen Aktienunternehmen Beschluss gelasst werden

London 26 Okt Wie die Times erfahren wird die Bank
von England das im vergangenen Jahre von den Garanten der
Baring Masse gemachte erbieten annehmen die Erstreekung
der Garantie auf ein weiteres Jahr zu verläugern Diese
Verlängerung erfolge weil die Liquidation der Baring Masse noch nicht
beendet ist

Zahlungseinstellungen Danzig 26 Okt Die biesigepirardainpter Hhederei Gebrüder Harder ist in Konkurs erklärt
Die Frrmeninhaber wurden verbaftet weil UVnregelmässigkeiten vor
liegen sollen

Buenos Ayres 25 Okt Telegr Goldagio 240
Rio de Janeiro 25 Okt Telegr Wechaeol auf London 11

50 Kg

Amt Ssä l gz elNamen Wohnort ericht s s S Sserieht S S
E W B Pilz Buehdruckererbes Dresden Dresden 20 10 15 11 26 11 26 11
W Bronsema Kfm Leer Leer 20 10 14 11 22 11 22 11
A Schultehen Kfw Klein Glie

niecke Potsdam 122 10 10 12 22 12
P Schildener Kfm Prenzlan Prenzlan
G Petraschka jun Kfm Reichenball Reichenhall 19 10 24 11 14
J A L Bürthel jun Holz
händler St Gangloft Roda 22 10 12 19

9 11
22 10 12 11 3 11 20 11

12

9

I Schott Sechneidermstr Rudolstadt Rudolstadt 22 10 13 11 22 11 22 11
W Allenstein Viehhdlr Aken Aken 22 10 31 12 16 11 16 1
K Allenstein Viehhdlr Aken Aken 22 10 31 12 16 11 16 1
C Domniek Kfm Berlin Berlin 23 10 12 19 11 120 10 20 11 3 11 1 12Otocki Co Posen wen

Börse zu LIIalle am 27 Oktober
Für einen Theil der Aullage aus dem AMorgenblatt wiederholt

Preſfee mit Ausschluss der Alnklergebühr für 1000 ky netto
Weizen rubig 112 126 alter und feinster märkischer

über Notiz Rauhweizen 114 121 M
Roggen fest 116 119 II
Gerste ruhig Bran 135 155

167 Futtergersto 92 110 II
Hafer rubhig 120 136 II
Mais amerikan Mixed M Donaum ais 110 115 M
Raps M Sommerrübsen A ErbseuViktoria flau 150 170 M
Sämmtliche vorstehende Produkte

Beschaffenheit wesentlich billiger
Preise für 100 kg netto

Kümmel aussclhl Sack 54 55,00 Stärke einschl
Fass alles che prima Weizenstärke 32,00 34,00 nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
Linsen M Bohnon 18 21 M Kleesaaten
Alohn blau 32 34 I nominell grau M

Futterartikel ruhig Futtormehl 11,00 11,50 A
Roggenkleie 7,75 8,25 I Weizenschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrioskleie 6,50 7,00 AI Alnlzkeoiure
helle 10,00 10,50 dunkle 8,00 9,00 Al Oolk wehen
10,50 11,00 M

Malz 25,50 27,50 A Rüböl M
Petroleum 19,50 M Solaröl 0,825/309 11,50 A
hen tus 10,000 I ter Proz rubig Lartottel mit 50 A

Verbrauchsabgabe 52,00 AI mit 70 I Verbrauchenbgabe
32,20 AI Rüben DI

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 16,00 17,00 II

Halle 25 Okt AMehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug
22,50 Weizenmehl 00 19,00 bis 19,50 AI Weizenmehl 0 17,50
Roggenmehl 0 17,00 bis 17,50 AIL Roggenmehl 0/1 16,02 bis 16,50 Al
Futtermehl 11,50 bis 12,00 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie 7,75
Weizenschale f 7,75 A Hajdemehl 33,00 M

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Halle 27 Okt Bericht äber Stroh und Hen mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 AI Ma
schinenstroh Weizenstroh 1l,50 Al Roggenstroh M
Wiesenheu hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee
heu 3,25 50 M Torfstreu 1,20 I

feinsto feinfarbige bis

in feuchter

Getreidse
Neus s ga/Rh 26 Okt Original Wochenberteht von Jonas

Hoffmann Im Verlaufe dieser Woche trat für Weizen Roggen
Hafer Gerste und Mais günstigere Stimmung vor olne aber dass
sich die Preise wesentlich besserten Hälsenfrüchite vernachlässigt
Weizenmehl und Weizenkleie sind behanptet Tagespreise

Veizen 109 127 Roggen 97 108 Hafer 105 110 A für 1090 Kg
Weizenmehl Nr 000 ohne Sack 17,25 17,50 A für 100 kg Weizen
kleie ohne Sack 3,10 3,20 AI für 50 kg

London 26 Okt Schlussber Getreide sehr ruhig im allgemeinen
gegen Anfang unverändert Fremder Weizen eher zu Gunsten der
Käufer Hafer nur zu niedrigeren Pre sen verkäukflieh russischer
ruhig aber stelig

Amsterdam 26 Okt Weizen auf Termine flan per Nov
116 per März 124 Roggen loco unyveränd do auf Termine flau per
Okt 90 per März 92 per Skai 93

Antwerpen 25 Okt Weizen behauptet Roggen ruhig
behauptet Gerste flau

Liverpool 26 Okt
Petersvurg 26 Okt

Iafer loco 3,20

IIafer

Weizen und Mehl stetig
Weizen loco 8,00 Roggen loco 20

Kaftes
Hamburg 26 Okt Kalles fester Umsnte 1500 Snox
Uambvurg 26 Okt Bericht der Ilamb Firmu Joswich n Comp

Kaffee good avernge Santos per Okt 70 per Dez 67 per März
63 per Alai 62 Behauptet

LUamburg 26 Okt Nachmiittagsboricht Good avernge Santos
pr Okt 71 pr Der 67 pr März 63 pr Mai 627 Behauptet

Damburg 26 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Hamhb Virma
Joswich u Comp Katles good average Sauntos per Okt 71 per Dez
66 per März 63, Behauptet

IIavre 26 Okt Vorm 10 Uhr 30 bin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegleor Co Kalffeo good avernge Santos per
Okt 85,50 ver Dez 83,75 ver März 78,50 Boahauptet

Ameterdam 25 Okt Java Kalfee good ordinary 60
Spiridus

Stettin 26 Okt Spiritus loco matt mit 70 A Konsum
ſteuer 32,60 por Nov Dez por April Mai

Hamburg 28 Okt Spiritus matt per Okt Nov 19 Br
per Nov Dez 19 Br per Dez Jaun 19 Br per April Mai 19 Br

Breslau 26 Okt Spiritus per 100 1 103 exel 90 b Ver
brauchsabgaben per Okt 49,90 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Okt 32,39

Nordhausen 26 Okt Privatnotirung Branntwein 45 Vol
per 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,5 60,5 Al desgl 4 Vol
53,5 55,5

Posen 26 Okt Spirltus loco ohne Puass 50er 49,4 do loco
ohne Fuass 700r 29,89 Alatt

Paris 26 Okt Sechlussbericht Spiritus rauhig por Okt 52,25
por Nov 22,50 per Nov Dez 32,75 per Jan April 33,50

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamhburg 26 Okt Rüböl unverzollt fest loco 45

Stettin 26 Okt Rüböl loco still per Okt 43,59 per
Apri Mai 44,00

Breslau 26 Okt Räböl per Okt 43,59 per Nov 44,0
Köln 26 Okt Räböl loco 48,90 per Okt 46 5 Br per Alni 45,3 Br
Bremen 26 Okt Schmalz PFester Wileox 38 Pkg Armourzhield 37 Vfg Cudahy 39 Pfg Fairbanks 32 Pfg Speck Ruhig

Short clear middl loco 87
Parixs 26 Okt Schlussbericht Räböl rnhig per Okt 47,00per Nov 47,25 per Nov Dez 47,09 per Jan April 42,00

e 26 Okt Rüböl loco 21 per Herbst 20 per
ai 21

Petersburg 26 Okt Talg loco 54,03 per Aug
Futterartikel

Hawburg 25 Okt Oelkuchen ruhig Rapsekuchen le
Leinknehen 115 120 Palmkuchen deutsohe 95 CGocesnuss

kucheon deutseche 125 135 AI Erdnusskuehen 100 120 Ml Baum woll
zuntknehen 115 118 Palmkernschrot 85 99 Al Räböl fest rohes
loco verzollt 44,50 M Br einöl matit engl unverzollt 43,09 A Br

Metalle
Amsetordam 26 Okt Bancazinn 40
Loudon 26 Okt Chili Kupfer 40 ver 3 Monat 41
Londou 26 Okt Blel epau 9 Lstr engl 9 Lstrl Zinn

67 Letrl Zink 15 Latrl Antimon
Glaegow 26 Okt Aufangebericht Rohelseon Mixed numbers

warrants 42 sh 6 d Stetig
Glaegow 20 Okt Sohlusaber Robelsan Aixed numbers

varants 42 h 6 d
Glasgow 26 Okt e Die Vorrüthe von Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 292,643 Tons gegen 329,516 Tons im Vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöten beträgt 55
gegen 46 im vorigen Jahre

N 25 Okt Zinn Siraits 14,60 Doll Eisen Nrow Nork
Coltness 20,09 Poll



Zucelcer
Orig Ber Kornzaneker excl vonMagdeborg 27 Okt

92proz Rend alte vene 10,60 10,70 Kornzucker excel
88proz Rendement alto 10,10 10,20 none 10,10 10,25 Nach
produkte excl 75proz Rondement 7,20 8,35 Ruhig Brod
rafünade I 23,25 Brodraſfinade II 23,00 Gem Rafünnde mit
Fass 22,50 23,50 Gem helis mit Fass 21,50 Stetig
Rohzucker I Prodnkt Transito f a B lambirg per Oktober
10 Gd 10,05 Br pr November 10 Gd 10,05 Br pr Dezember
10,10 bz u Br pr Januar Alärz 10,25 bz 10,30 Br Schwächer

Hamburg 27 Okt Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Prodnkt Basis 8890 Rendement nene Usnnee frei an Bord
Hamburg por Okt 10,07 per Dez 10,12 per März 10,40
per Mai 10,52 Rubig

Sämaereten
Petersburg 26 Okt IIantf loco 45,c0 einsaat loco 11,70

Wolle Baumwolie
T,eipzig 26 Okt Kammzug Termiuhandel La Plata

Grundmuster B per Nov 3,02 per Dez 3,05 per an 5,05 per
Febr 3,07 per März 3,10 per April 2,10 per AMni 3 12 per Inni
3,17 per Juli 8,17 per Aug per Sept Umsatz 65,000 kg

Kremen 26 Okt Baum wollte Ruhbig Vplaud middl loco
30 Pfglverpool 26 Okt Nnehm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
VUmentz 12,000 davon für Spekulntion und Ervort 1009 B

Amerikaner fest Surats trüge Amerikan middling ſair 3
Mit amerikan Inelternngen Okt Nov 8 Dez Jan 3 Febr

März 37 April Alai d Alles Käuferpreis
Liverpool 26 Okt Nachm 4 VOhr 10 Min Baum wolle

Um atz 12,000 davon für Spekulation und Exvort 1000 B Stetig
Aliddl amerikaun I ieferungen Okt Nov 8 Verkäuferpr Nov Dez

3 do Dez Jan 3 do Jan Febr 3 Käuferpr Febr MärzJl Verkaäuferpreis März April 3 Käuferpr April AL i 3 Werth
Mai Juni 3 d Verkäuferpreise

Liverpool 25 Okt Wochenbericht
Offiziclte NotirungenAmerican good ordin 2 Peru moder good fair

e 0 W mwiddling 3 1 5 16middling 3722 smootlh lair 3good middling n u good fair 3middling faäir 3 I G Broach good 2Pernam kair S flinegood ſfair e 3 Dhollerah good
Geara tur fully goodK00d kair 5 fin 2Egypuan brown fair 3 Oomra good 22u S8go00d fair 4 fullygood59 v 4 2 fine 2 1ePeru rough fair Seinde good fair 2v sgood fair 5 eD u good HBengal fully goodtfine J 6 I fine e 4 a D e 23moder rough ſais

Mlanchester 26 Okt 12r Water Taylor 30r Water Taylor
6 270r Water Leigh 5 30r Water Clayton 6/, 32r Mlock Brooke 6
40r Mayoll 6 40r Alecdio Wilkinson 7 32r Warpecops Iees 55,
366 Warpeops Rowland 6 36r Warpcops Wellington 40r Double
Weston 7 60r Double courunte Qualität 9 32 116 yards 16 16
grey Priniers aus 32r 46r 146 Ruhig

Bradford 25 Okt Wolle thätiger besserer Begehr Garnspinner
beschiftigt namentlich für Botany Guine

Oel kuchen Leinen
Nenss ga/Rh 26 Okt Original Wochenbericht von JFonas

Hoffmann Rübölsaaten Leinsgaten und Erdnüsse sind
bei beschränkesten Umsätzen matter Rüböl und Leinöl preis
haltend Erdnussöl ruhig Oelkuchen still Tagespreise bei
Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass 41,25 44,50 Al Leinöl ohne
Fass A für 100 kg Rübkuchen 84 Leinkuchen Erdnusskuchen haarfrei 116 A für 1900 kg

Chemische Produkte
u e don 25 Okt Chilisalperer ordinürer 9 eh raffinirter 9 sh

/2 d

Produktenbörge zu New Torxk am 26 Okt
Weizen tröge aber behauptet Kallee fair Rio No 7 e 15
Rother Winterweiren 55 do Rio No 7 p Nov 132,75
do Weizen p Okt 54 do do p Jan 11,50do do p Nor 5 Zueker 3do do p Dez 55 Schmalz Western steam 7,20
do do p Mai 60 do Roho Brothers 7,50Petroleum matt Mais träge aber behauptet
do New PLork 5,15 do p Okt Sedo Philadelphia 5,169 do p Dez Sdo rohes 6,90 do p Alai S52do Pipe line eert Bnumwolle New Voric 5

do New Orleans SMehl Spring elears e 2,55 Kupfer loco 960
Weizen eröffnete fest und stieg etwas na h Eröſfnupg infolge von

privaten Kabelberichten und Deckungen der Ba ssiers Hierauf trat
auf Verkäufe Keaktion ein der später wieder Steigung folgte Schluss fest

Al a is anfangs sehr fest und steigend entsprechend der Festigkeit des
Weizens und ungünstiger Ernteberichte aus dem Südwesten Im
weiteren Verlaufe trat lebhafte Reaktion ein der aber wieder Eruolung
Zolgte Sechluss fest

New Vork 29 Okt Baumwollen Wochenbericht Zufuhren in
allen Unionshälen 390,000 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 108,000
Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent 156,009 Ballen, Vorrath 798,000
Balleu

Berliner Börse vom 27 Oktober
Ferusprechdienst der Saale Ztg

Von der Fondsbörse Die Börse eröffnete in fester
Tendenz ohne die eingetretene Reichskanzlerkrisis in den Vorder

rund zu stellen Die Annahme dass die schon lange anhaltenden
risenhaſten Zustände im Innern durch die eingetretene Krise zu

einer günstigen Austragung Kommen sollen und dass durch die
Berufung des Fürsten Hohenlohe zum Kaiser ein günstiges
Bloment erblickt wurde gab der Börse zuversichtliche Haltung
die hauptsächlich im Fondsmarkte zum Ausdruck
kam Auch Lokalweorthe durchweg besser zusammen
dängend mit Deckungen zum Theil auf laufende Prämien
zum Theil auf Ultimobedarf Bisenbahnen zumeist gut ge
halten lebhaft waren Warschau Wiener schweizerische Eisen
bahnen zumeist fest Dynamit Trust Compagnie auf
hamburger Rückkäufe höher In Von ds Italiener sehr fest
Russen besser Noten auf anziehenden Deport weiter steigend
Heimische Anlagen gut gehalten schiffahrts
aktien matt Türkenloose träge In zweiter Börsenstunde
Lokalmarkt weiter befestigt Ultimogeld 3 Prozent

Von der Getroidebörse Nahbezu vollständige Geschäfts
Iosigkeit charakterisirte den heutigen Getreidemarkt und aus der
Stille ist guch eine Ermattung der Stimmung her vorgegangen
die indessen in der Preisnotirung für Weizem Roggen un
Hafer nur schwach zum Ausdruck gelangte Rüböl war
etwas mehr und entgegenkommender angeboten nawentlich hat
der Maipreis darunter zu leiden gehabt Spirätus etwas höher
ermattete jedoch bald wieder ziemlich vollständig t

Weizen loco 114 134 Okt 127 126,75 127128 75 128,50 Aiai 13475 134,50 Tendene in Wie es a Pesa
Roggen léco 105 111 A Okt 108,25 Nov115 50 Tendenz etilt De 108,25 Dez 110,25 Mai
ator loco 106 00 146,00 pommersehor mittel bis guter 116,00

die 128,00 feiner 130 00 140 00 sehlesjscher mittel bis guter 116,00
bis 128 00 teiner 130,00 vis 142,00 preussischer mittel bis guier
116, 128 feiner 139 146 russischer 114,00 122 00 einer Okt11925 Nov 114,50 Dez 114,50 Mai 114,75 Tendepsz etill

üais loco 108,00 130,00 Okt 108,00 Dez 108,00 Mai 109,75 Tendenz

Gerste loco 92,00 180,00 I
Rüböl loco mit Fass 43,60 ohne Fase 42,60 AM OKkt 48,40 Dez

43 Mai 44,20 44,00 Tendenz matt
irituo S0Oer loco 51,20 700r loco 91,680 Okt 35,70 35,60 Nov
36,60 Doz 96,00 35 90 36,80 Jan Aui 87,60 97 60 87,40

Tendenz besser abgeschwüceht matter
Petroleum loco 18,90 A Tendenz gtill

e 7 P 000 e 50 Al 0I e e inosgenmehl L loco 16 25 Oki 1 o 14 Dez1690 Jan 1616 nene ein v
Zäriotteletürke ,00 AM Kartottolmehbl 17 00 N

Berliner Börse 26 Okt Orig Wochenber der Sanle 2g
Die Last der umfangreichen Verbindlichkeiten die unsere
Fondsbörse seit dem Abschlusso des deutsch russischen
Handelsvertrages übernommen hat übt gegenwärtig einen
schweren Druck auf die Haltung des Marktes aus Das An
erkenntniss der Ueberladung möchte die Spekulation indess noch
umgehen sie sucht deshalb äusseren Ursachen zur Erklärunder bestehenden Missstimmaung welche die ganze Woche pindureß

im Verkehr vorgewaltet hat heranzuziehen Als nächstliegende
Handhabe zur Erklärung der stattgehabten Geschäflsabnahme
muss die schwere Erkrankung des Zaren dienen die allerdings
zur Zurückhaltung Anlass geben könnte die in Wirklichkeit
ihre Bedeutung für die Börse aber schon verloren hat Letzteres
gilt in unbeschränktem Masse auch von dem chinesisch japa
nischen Kriege
Faktor betrachtet wird Nicht so leicht weiss sich die Börse
mit der bevorstehenden Börsenreform abzufinden Diese erscheint
der Spekulation als ein unhbeimliches Drohb jespenst das dem
Verkchr neue Fesseln anlegen wird Nach dieser Richtung wird
namentlich die Pressmeldung betrachtet nach welcher die Ein
führung eines Börsenregisters für die Effektenbörse vorgesehen
sein soll Eine solche Massregel würde allerdings das jetzige
Börsengetriebe voraussichtlich in neue Bahnen lenken in
Bahnen welche für einen Theil der niedern Spekulation keinen
Raum lassen dürften Aber auch für die Emissionsinstitute
wird die zu erwartende Börsenreform nicht als förderlich er
achtet Die leitenden Banken ausgenommen Oesterreichische
Kreditaktien haben dieserhalb durchweg recht emptindliche
Preisabschläge erleiden müssen wozu die Angriffe der Leer
verkäufer die in der Hauptsache gegen den Bankenmarkt ge
richtet waren wesentlich beigetragen haben Als wichtigster der
thatsächlichen Umstände die auf eine Verschlechterung der
Grundstimmung der Börse hingewirkt haben darf dic missliche
Lage des Eisengewerbes gelten die sowohl in dem mangel
haften Beschäftigungsgrad der grossen Eisenwerke als in der
schwachen Haltung der Eisenpreiee und speziell in dem
Jahbreserträgniss der Dortmunder Union zum Ausdruck gelangt
Die Hüttenaktien waren andauernd stark ausgeboten und
haben unter Vorantritt von Dortmunder Union Stamm Prior
ihre Kurshöhen wesentlich ermässigen müssen Die Kohlenaktien
lagen demgegenüber bis zum Donnerstag recht fest alsdann
haben sie der allgemein rückläufigen Strömung doch einigen
Tribut zollen müssen Die Mehrzahl der übrigen Industrie
papiere bat gleichfalls nachgeben müssen unter denselben
zeichneten sich die Aktien der Dynamit Trust Compagnie und
der Berliner Grossen Pferdebahn durch einige Lebhaftigkeit aus
erstere bei rückläuſigem letztere bei anziehendem Preise Dank
der Fortdauer der Geldflüssigkeit die es ermöglicht hat dass
sich der Privatdiskonto auf I 13 Proz behaupten Konnte
und Geld für Ultimozwecke zu 33 Proz erhältlich war
haben die Rentenpapiere ihre vorige Preishöhe ziemlich gut auf
recht erhalten Dieses ist auch hinsichtlich der russischen
Werthe der Fall für die Interventionskäufe für russische Rech
nung stattgefunden haben sollen Auf dem Eisenaktienmarkte
sind fast alle Werthe in eine rückschrittliche Linie gedrängt
worden Es bleibt hervorzubeben dass die ausländischen Papiere
aller Gattungen namentlich die österreichischen geringere Ab
schläge erlitten haben als die inländischen Es notirten

20 Okt 23 Okt 23 Okt 24 OKt 25 Okt 26 Okt
93,60 93,70 93,70 93,80 93,70 93,90
82,60 82,75 82,80 82,90 82,60 83

3proz D Reichsanl
Italienische Rente
Russischeg Noten 219,50 219,20 219,40 219,65 220 221,45
Ungar Kronenrente 93,25 93,30 93,60 93,60 93 50 93,60
Marienburger 81,90 81,25 80,25 80,60 79,60 79,75
Ostpreuss Südbahn 90 89,60 89 88,50 88,25 86,25
Lombarden 43,90 43,60 43,50 44,20 43,75 43,80
Ital Meridionalbahn
Schweiz Centralbahn
Berliner Handels Ges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Diskonto Commandit
Oesterr Kreclitaktien
Bochumer Gussstalhl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk
Hibernia Bergwerk
Laurahütte
Dynamit Trust
Riebeck Montanw

116,50 116,90 116,75 117 116,60 117 40
187,10 136,80 136 186 135,50 135,75
150,80 149,30 148,50 148,70 146 147,30
148,75 148,25 148,25 147,75 145,10 147,10
168 167,70 167,50 166,70 165 165,50
151,40 150,75 150,70 149,40 147,80 149
200,50 199,20 198,25 198 195,40 197,50
223,50 228,70 224,75 226,10 22425 225
139,75 138,50 137,50 137,50 135,60 135
60 57,80 57 55,60 54,90 55,50

167,60 167 166,75 166,60 165,10 165,60
15130 151,20 151,10 151,80 14920 149,25
158,75 138 18790 138 136,50 136,10
129 50 127,75 127,50 127,25 126,50 125,50
149,50 146,25 14470 148,50 142,50 143,40
170 169 168,25 167,50 168,25 168,80

Obgleich der Absatz greifbarer Waare an die hiesigen Ver
braucher wie nach den Provinzen sich gehoben bat ist eine
merkliche Besserung in der Haltung unseres Getreidemarktes
noch vicht eingetreten Wohl ist hin und wieder ein fester Ton
zur Durchbildung gelangt derselbe hat sich aber stets nur ganz
kurze Zeit behaupten Können Die entgegengesetzte Strömung
erhielt alsdann bald wieder die Oberband weil die Bewältigung
der an allen Hauptplätzen aufgestapelten grossen Getreide
bestände bis jetzt noch nicht abzuseben ist und die Spekulation
die Zeit zu einem Eingreifen ihrerseits noch nicht als gekommen
erachtet Von ausserhalb wurde dem Markte keine Anregung
geboten die amerikanischen Berichte lauteten meistens unvortheil
haft weil die sichtbaren Vorräthe in den Unionshäfen eine
weitere Vermehrung aufweisen Auch die Witterungsverhältnisse
gaben der ungünstigen Strömung neue Nahrung da sie namentlich
in den letzten Tagen als den Feldarbeiten nicht förderlich gelten
Die Umwsätze haben sich stets in recht engen Grenzen bewegt
die Preisschwankungen sind dementsprechend gering gewesen
Für den laufenden Termin bestand nur noch geringes Interesse
abgesehen von Hafer der bisweilen zu Deckungszwecken gefragt
war und da gute eftektive Waare wenig herankam eine langsam
ansteigende Richtung einschlagen Konnte Der Preis schliesst
per Oktober 1,25 M und per Mai 0,75 M besser Weizen hat
unter leichten Schwankungen bei Kkleinem Geschäft auf nahe
Sichten etwas nachgelassen und sich im übrigen nur Wenig ver
ändert Roggen nahm 2zunächset einen Anlauf nach oben er
mattete aber später so weit dass von dem anfänglichen Preis
gewinn fast nichts geblieben ist die laufende Sicht war bei
Schluss der Woche sogar billiger als zu Beginn derselben er
hältlich Mais stellte sich etwas höher fand aber nur selten
Beachtung Das Geschäft in Rüböl war so unbedeutend wie
in den Vorwochen Spiritus bat im Preise langsam 0,50
bis 0,60 M zurückgehen müssen weil sich für die mässige
i e nicht immer angemessene Aufnahmelust zeigte Es
notirten

1893 1894
26 Okt D Dr

Weizen per November 141 127,25 126,75
Aat 152 134,50 134,50Roggen per Oktober 125,50 108 107,50

e 132,50 115,25 115,75Hafer per Oktober 167,50 113,25 114,50
u Mai 146,75 114 114,75Mais per November 107,25 106 108

Räböl per November 47,30 43,59 43,50
Spiritus loco 32,40 32,20 31,60per Oktober 31,30 36,10 35,60

Mai 48 38 37,40
Wegen Störungen in der Pernsprechleitung

zwischen Halle und Berlin konnten uns heute
die Kursnotirungen der Berliner FPondsbörse nicht
rechtzeitig üdermittelt werden

der von manchen Seiten sogar als anregender D

Letzte Telegramme
Darmſtadt 27 Okt ſOrig Telegr Sigrid Arnoldſon

feierte bei ihrem geſtrigen Gaſtſpiel im Großherzogl Hoftheater
als Mig non einen großartigen Trinmph 18 Hervorruſe wur
den ihr zu Theil ſeit Jahren iſt hier kein ähnlicher Enthuſigsmus
erlebt worden Fräul Arnoldſon wird allgemein Adeling Patti
gleichgeſtellt Der Großherzog die Großherzogin und Prinzeſſin
Heinrich waren anweſend

Bremen 26 Okt Auf dem im Freihafen liegenden von
Galveſton mit 7210 Ballen Baumwolle angekommenen
Dampfer Aethiopia brach im Zwiſchenraum Feuer aus

er Dampfer wurde ſofort aus dem Hafen bugſirt und die
betreffende Abtheilung unter Waſſer geſ inoch unbekannt 8 ſſer geſetzt Der Schaden iſt

Bnudapeſt 26 Okt Die Regierung hat wegen einer in
Frankreich herrſchenden Rebenkrankheit die Einfuhr
franzöſiſcher Weinreben verboten Mehreren in
Rumänien erſcheinenden Blättern und Broſchüren ferner dem
belgrader Odjek und der mailänder Sera iſt von der
Regierung der Poſtdebit entzogen worden

Athen 26 Okt Einige Blätter veröffentlichen Depeſchen
aus Korfn denen zufolge der König die beſtimmte Hoffnung
ausgeſprochen habe daß der Zar geneſen und nach Korfu
kommen werde Die Vorbereitungen in Schloß Monrepos
werden fortgeſetzt Der König hat zur Einrichtung des
Schloſſes verſchiedene Möbel aus Wien mitgebracht

Zur inneren Kriſe
Berlin 27 Okt Es wird zuverläſſig beſtätigt daß die

nachgeſuchte Demiſſion Graf Eulenburg s ſowohl als
Miniſterpräſident wie als Miniſter des Jnnern in huldvollſter
Weiſe vom Kaiſer angenommen iſt

Berlin 27 Okt Der Statthalter von Elſaß
Lothringen Fürſt Hohenlohe iſt in Wildpark Station ein
getroffen und wurde vom Kaiſer empfangen und huldvollſt
begrüßt Mit dem Fürſten Hohenlohe traf der Unterſtaats
ſekretär von Köller ein ebenfalls huldvollſt vom Kaiſer be
grüßt Der Kaiſer fuhr mit dem Fürſten Hohenlohe im
offenen Wagen nach dem Neuen Palais desgleichen Herr
von Köller mit dem Adjutanten Grafen Moltke Auch die
Anweſenheit Köller s wird mit der Kriſe in Verbindung ge
bracht Man darf hiernach den Fürſten von Hohenlohe
wohl bereits als den künftigen Reichskanzler anſehen

Berlin 27 Okt Orig Telgr Jn amtlichen Kreiſen
herrſcht die Anſicht daß der Rücktritt des Grafen
Caprivi die vielfach gefürchtete Wandlung auf
dem Gebiete der inneren Politik nicht zur Folge
haben würde Die Kriſe ſei ausſchließlich aus perſön
lichen Gründen aus dem ſcharfen Gegenſatze zwiſchen
Caprivi und Eulenburg hervorgegangen Die Ver
muthung daß der Artikel der Köln Ztg eine tiefe
Verſtimmung des Kaiſers hervorgerufen habe
wird in autlichen Kreiſen getheilt dadurch ſcheint
der Konflikt unheillar geworden Dagegen ſteht in
der Frage der Maßregeln die gegen die Umſturz
beſtrebungen zu ergreifen ſeien der Kaiſer nach
wie vor zu den Anſchauungen des Grafen Caprivi
Die Berufung des Fürſten Hohenlohe zum Kaiſer
wird als Beſtätigung dafür aufgefaßt daß er für das
Amt des Reichskauzlers ins Ange gefaßt iſt
das hohe Alter des Fürſten der heute 75 Jahre zählt er
weckt jedoch Zweifel an ſeiner Bereitwilligkeit die Bürde anf
ſich zu nehmen

Die Köln Ztg ſchreibt Die näheren Einzelheiten welche
den Reichskanzler Grafen Caprivi veranlaßten ſeinen
Rücktritt zu nehmen entziehen ſich einſtweilen noch der
Oeffentlichkeit Die Meinungsverſchiedenheiten welche ihn von

dem Weg des Grafen Eulenburg trennen werden ſchließlich
den Ausſchlag gegeben haben Wenn auch in den letzten
Tagen Einzelheiten hinzugekommen ſein mögen welche die
Lage verſchärft haben ſo ſteht feſt daß Graf Caprivi dem
Kaiſer am Dienstag ausführliche Aktenſtücke unterbreitet hat
welche in erſter Linie jene Meinungsverſchiedenheiten aus
einanderſetzten und die Erklärung enthielten daß der Kanzler
ein ferneres Zuſammengehen mit dem Grafen Enlenburg für
ergebnißlos erachte Der Kaiſer hat am Dienstag dem
Grafen Caprivi ſein volles Vertrauen ausgeſprochen und ſich
für die vom Reichskanzler eipfohlene Beſchränkung auf das
im Reichstage Erreichbare zur Bekämpfung der Umſturzparteien
entſchieden
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Das Makartbonquet
Die Verbreitung der Makartbouquets iſt eine ſo allgemeine

geworden daß ſie faſt in jedem Haushalt zu finden ſind und
wahrlich mit Recht denn im Makartbonquet findet ſich vereinigt
die Flora faſt aller exotiſchen Länder Egypten Californien
Japan Ching Jndien Mexico tragen dazu bei einen ſo ſchönen
nd allgemeinen Zimmerſchmuck zu ſchaffen Die Halleſche
Kunſtblumen Fabrik M Peiser hier Große Ulrichſtraße 54
iſt eine der erſten Firmen geweſen welche Makartbonquets in
größerem Maßſtabe fabricirte und iſt deren Bedeutung in dieſem
Artikel heute dominirend Jn der Detailabtheilung Große Ulrich
ſtraße 54 werden Makartbonquets vom billigſten bis zum feſten
Genre zu Fabrikpreiſen verkanſt Beſonders wird aufmerkſam
gemacht auf ein Makartbonquet 1 Meter hoch aus farbenprächtigen
Pampas indiſchen PfauenFedern Gräſern aus dem Caplande c

en eſtellt für 3 Mark Man verlange von auswärts
r 6a

gratis und frauco

m

ie Firma verſendet ihre illuſlrirte Preisüſte Federn



c

Durch die feſten Preiſe und ſtreng reelle Bediennng in unſerem Geſchäft wird ver Einkauf ſehr
erleichtert und iſt dadurch jeder vor Vertheuerung geſchützt

e 4 TrS e Be de

Große Sendungen
Damen Mäntel Jaguettes Capes Abonamuntol,

ebenſo Fläücdcheneläntel und Jaquettes
ſind nen eingetroffen und werden zu den bekannt allerbilligſten ſestenm Preiſen verkauft

zum mer K Benjoemin
Mode Manufactur Leinen u Baumwollenwaaren Gardinen Teppiche etc

23 Gr Ulrichſtraße 23 Part u I Etage

Glas und
gehen Sie 0

Apel Iacht die wegen

Umzug
Bruno Preytag

Unſere in dieſem Jahre bedeutend ver

Porzellanwagren en ſo
ligFßerordentlich bi

e rr h i e ee raneeeee e

hanfes iſt eröffnet und laden wir Wiederverkänfer zum baldigen Beſuche derſelden ein

Feine
S Wussb Regulator

S mitschlagwerk 14Tage
V gehend von 18 an

bis 75
Gordeno

Damen Remontoir
von 24 an bis 120

Silbherne
Ilerren Remontoir

von 15 65
Wecknhren v A an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte

S 2 Jahre Garantie
Die Uhren ſind in meinem Schan

fenſter mit Preifen ausgeſtellt

H Schindler
Uhren u Goldivaarenhandlüng S
Gr lilrichſtr 35 Ecke der Promenade

Reparaturen
werden billigſt ausgeführt

Wagenlaternen
Sporen

Steigbügel
Candaren
Trensen

Hundehalsbänder
Hundebeisskörbe

u d m empfiehlt
Ferd Haassengier

Barfüßzerſtraſze 9

Zu verkanfen
Glauchaerſtraße 28 2 ſchwere
Arbeitspferde 2 Wagcn mehrere
Pferdegeſchirre eine große Partie J
eiſerne u hölzerne Feuſter mehrere
Thüren n Thore Bretter Latten
Banholz Brennholz n verſch m

M Schmidt Klette r
Brehm s Thierleben

kleine Ausgabe 3 Bände gebunden
ganz nen 30 Mk iſt für 20 Mark
zu verkaufen Die Expedition dieſer
Zeitung giebt gef Auskunft 266 ar
Filz Gummin Holzſchuhe

empfiehlt in groſſer Answahl
Albert Wetterling T

Schuhwaaren
in größter beſter Auswahl

zu bekannt deunkbar billigſten Preiſen
Albert Wetterling

Großer Umſatz kleiner Nihzen

Ileinr Jacoby

Lager
Ratihhausstr 14 Halle a S

Kunsttischlerei INöbelkabrik Dekorations Atelier

Grosses Lager von Möbeln jeder Art
W im anerkannt solidester und gesehmackrollster Auskührung

Leipzigerſtraße 5

e e

größerte MIusterausstellung in 10 25 50 Pfg und beſſeren Spielwaarenm und Pauppen in der I Dtage nnſeres Geſchäfts e

Gebr Burttermtfllz Halle

Fr Naumann

ausperkauſen

e ee

Landivehrſtr O

l SDreankfs behandelt u f Rath täglz Kranke et e re i
Heilkunde u Thierſchutz f b m grat

n ausw geg 10 Marke frei zu haben
M Halle We P Dietze

Fabbrili
Sandberg 3 Für Privat Mittag oder Abend

J tiſch einige Theilnehmer geſucht
Offerten Schillerſtr W hauptpoſtl 8
Junge Lente welche Luſt haben

einem Kegelkub

beizutreten der Donnerstag abend
Jl kegelt wollen ihre Adreſſen unter

X 4197 in der Expedition d Zeitunge miederiegen

c e e ee eehe

r La en
EEäBSGC Tischa u W amel S

Hed R ä A RW a etb Sin großer Auswahl e
zu auffallend billigen Preiſen

von Lampen ſowie ſämmtliche KleipuerarbeitenReparaturen werden zu enorm billigen Preiſen ausgeführt

ar nd Vorychuy Banl
zu HHaalIe ad S Rathhausstrasse 4

Annahme von Bagreinlagen gegen tägliche Abhebung und
drei oder ſechsmonatliche Kündigung Check Verkehr

An u Verkauf von Werthpapieren
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Pepots Perwaitung und Controlle
betreffs Verlooſung etc von Werthpapieren

Dutgegennahmne und
Verwalrung verschlossener Depots

Verkanfsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger IUypotheken Bankk

Preuss Iypotheken Actien Bank
Preuss Boden Credit Actien Bank

h e e Preuss Hypoth Versicherungs Actien GesellschaftPommerschen ypotheken Actien Bani

I pfe x es Nordd Grund Credit Bank9 Hamburger Uypotheken Bank
Kupſerne Badeöſen c in allen Größen empfiehlt G Deutschen Grundsch Bank Berlin

Vp N o M erſeburgerſtr 19 zum jeweiligen Berliner Tagescurse spesenfrel 2
D Revaraturen und Verzinnnngen vrombt Spar und Vorschuss Bank zu Ealle a S

Albrecht P fahlG H Naundorf
Gr Märkerſtr 3 Fernſprecher 659

Porzellan Steingut
Ausſtattungen in

Glas
Mickel und Neusilber

für Familien Reſtanrants HotelsReichbaltigſte Aue Villen Preiſe a et eete Tiamelsehweine e
8

Kirchner C Ebert
9 Delihſcherſtr 9

offeriren

Montag eintreffende
G

billigen Preiſen
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